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DIE MODEDESIGNERIN LOUISE GNÄDINGER

91 bis i21 Damenkleider von Louise

Gnädinger, Zürich, Diplomarbeiten

'958/59. Verschiedene Materialien.

LM 81313-81325.
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Die Modefachklasse der Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich gehört bald der

Vergangenheit an. Konzentriert wird das Hochschulfach Mode auf die Hochschule für

Gestaltung und Kunst Basel. Deshalb ist es für das Landesmuseum umso wichtiger, dass

Arbeiten der Zürcher Hochschule in unseren Beständen dokumentiert werden. Im Jahre

2000 konnten wir elf Kleider von Louise Gnädinger kaufen, die sich nur kurze Zeit nach

ihrer Ausbildung noch ihrem Fachgebiet gewidmet hat, um andere Wege einzuschlagen,

wie das bei Modedesignerinnen und -designern leider immer wieder der Fall ist, und

zwar aus den mannigfaltigsten Gründen. Louise Gnädinger besuchte von 1956-1959 die

Modefachklasse der Kunstgewerbeschule Zürich und schloss mit dem Diplom als

Modellistin und Modezeichnerin ab. Fast leitmotivisch ist Louise Gnädingers

Oberflächenbearbeitung mittels Plissees und Biesen in einer Haute-Couture-Ausarbeitung

I9-12I. Louise Gnädinger benutzte jeweils die Materialien, die von der Schule kostenlos zur

Verfügung gestellt wurden. Die Kleider, zumeist in gedeckten Farben gehalten, gelangen

durch die «erarbeitete» Oberflächenstruktur zu ihrem ganz eigenen Charakter. Louise

Gnädingers Schöpfungen stellen eine interessante Synthese zwischen Zeitstil und markanter

Handschrift dar.
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